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GEGEN RASSISMUS UND DISKRIMINIERUNG 
AN DER GESAMTSCHULE BRAKEL VOM 20.03 - 02.04.2023

DOKUMENTATION DER INTERNATIONALEN WOCHEN

Weiter



Elf engagierte Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstufen 10 bis 13 haben
sich  am Mittwoch, den 15.03. zu sog. »Demokratie-Guides« ausbilden lassen. In
dem fünfstündigen Workshop wurden die Brakeler Gesamtschüler durch zwei
Referenten der Friedrich-Ebert-Stiftung geschult und auf ihren Dienst während
der Internationalen Wochen gegen Rassismus 2023 vorbereitet. Am Ende des
Workshops erhielten alle Teilnehmer ein Zertifikat und wurden damit offiziell in ihr
Amt eingeführt. Die Wanderausstellung - durch die insgesamt dreizehn
Schulklassen/Kurse, Lehrpersonen sowie einige externe Gäste aus dem Kreis
Höxter geführt wurden - wies zwei Wochen lang auf die Gefahren hin, die vom
Rechtsextremismus als Bedrohung für Demokratie und Menschenrechte ausgehen,
und informierte über die verschiedenen Facetten des Rechtsextremismus. Auch
standen regionale Besonderheiten und speziellen Entwicklungen in Nordrhein-
Westfalen im Fokus der Auseinandersetzung, so konnten mit Hilfe des
Medientischs mehrere, dokumentierte rechtsextremistische Straftaten in der
nahen Umgebung nachgewiesen werden. 




AUSSTELLUNG 

»Demokratie stärken – Rechtsextremismus bekämpfen«
vom 20.03. bis zum 31.03. im Mehrzweckraum Ost 




Führten zwei Wochen durch die Ausstellung. Unsere Guides: Leonie, Lea, Angelika, Thore, Klara, Ben, Dominik,
Alexander und Daniil. Nicht im Bild: Friederike 



WORKSHOP

»KulturRallye« und »Weiße können nicht rappen« 
mit Birgit Dellwig vom Schulamt Kreis Höxter







Die Klasse 8b machte am Montag, den 20.03. zum Teil ganz neue Erfahrungen:
Wie fühlt es sich an, fremd in einer neuen Gruppe zu sein? Wie ist es, andere
Regeln gelernt zu haben? Wie kann ich mir unklare Aufgaben lösen, wer oder was
kann mir dabei behilflich sein? Wie meistere ich all diese Herausforderungen,
ohne dabei auf (meine) Sprache zurückzugreifen? Mit dem Spiel KulturRallye
erlebten die Schülerinnen und Schülern ihren ganz eigenen »Kulturschock« und
tauschten sich im Anschluss über Fremdheitserfahrungen und Schwierigkeiten im
Umgang mit neuen Situationen, Absprachen und Regeln aus. Im Anschluss daran
positionierten sie sich mit dem Spiel »Weiße können nicht rappen« zu
ausgewählten Thesen und schärften ihre Wahrnehmung für diskriminierende,
rassistische, sexistische und homophobe Äußerungen. Mit Hilfe der verschiedenen
Positionskarten – von »Übelst rassistisch!« bis hin zu »Gut so!« – wurden
individuelle Haltungen zu den Aussagen artikuliert, sichtbar und in der
Klassengemeinschaft diskutiert. 




»Kulturschock« bei Spiel mit ungeahnter Wendung: Die Klasse 8b mit Birgit Dellwig am Montag, den 20.03.2023 



STAFFELLAUF

»Non Stop Ultra««
im Thermo-Glas-Stadion in Brakel


Anlässlich der Aktionswochen veranstaltete die Ökumenische Flüchtlingshilfe
Brakel einen Staffellauf im Thermo-Glas-Stadion. Eingeladen waren die Brakeler
Schulen und Vereine, auch wir als Gesamtschule waren dabei. Die
Veranstaltung fand auf der 400 Meter-Rundbahn im Thermo-Glas-Stadion statt,
einen Bericht dazu haben wir von unserem Schulpaten des Netzwerkes »Schule
ohne Rassismus - Schule mit Courage«, Herrn Adalbert Grüner erhalten:

Das Ziel der Veranstaltung war es groß und klein, jung und alt aus verschiedenen
Nationen, Geschlechtern und Religionen zusammen zu bringen. Die Teams
bestanden aus vier Personen die allein oder gemeinsam Aufgaben erfüllen
sollten. Nicht immer war Schnelligkeit entscheidend: So wurden zum Beispiel
zwei Teammitglieder mit einem Bein zusammengebunden und mussten als
"Dreibein" die Stadionrunde schaffen. Weitere Aufgaben waren
Rückwärtslaufen, zu zweit eine schwere Tasche tragen oder seinen "blinden"
Partner ins Ziel bringen. Die Aufgaben waren so gestellt, das verbaler und
körperlicher Kontakt hilfreich war.

Die Organisation hatte sich vorbehalten die Teams so zusammen zustellen, dass
in den Teams verschiedene Altersgruppen, Nationen und Geschlechter vertreten
waren. Alle feuerten ihr Team an und jeder fieberte mit, ob es für sein Team
Punkte gab. Es waren sechs Teams in pinken, grünen, schwarzen, gelben, blauen
und bunten T-Shirts am Start. Und jeder war mit Eifer dabei. Das war der Vater
aus der Ukraine, der Jugendliche aus der internationalen Klasse, die
Kinderleichtathleten der DJK, die Mutter aus Eritrea oder der Übungsleiter aus
Afghanistan. Alle waren mit Begeisterung dabei. Und dadurch war das Ziel der
Gemeinsamkeit voll erreicht. Gewonnen hat das Team in den pinken Shirts
gegen Rassismus. Wenn das kein gutes Zeichen ist! 

Das Sieger-Team bekam einen Pokal und alle bekamen einen Gutschein für die
Eisdiele.






Bewiesen Ausdauer und Geschick: Die Teilnehmer*innen des Staffellaufes
2023 mit einer Botschaft gegen Rassismus und Diskrimierung.  
 

Für die Gesamtschule aufs Treppchen: Das Team Grün um
Herr Jochmaring und Frau Meyer-Postert 
 

Überzeugten durch Teamarbeit: Das Team
Blau der Gesamtschule Brakel mit Frau Vogt



WAFFELVERKAUF

Zu Gunsten der Stiftung »Desert Flowers« 
des UK-Kurses »Streitschlichter« 





Am 23.3.2023 fand im Mehrzweckraum der Gesamtschule Brakel ein
Waffelverkauf des UK-Kurses »Streitschlichter« statt. Hier berichtet unsere
Schülerin Emelie aus der 8c von dem Engagement: 

Jede Waffel hilft! Das Geld unseres Aktionstages wurde an die Aktion »Desert
Flowers« gespendet, die Mädchen und Frauen unterstützt, welche  einer
Genitalverstümmelung zum Opfer gefallen sind oder diese direkt davor schützt.
Insgesamt konnte der UK-Kurs fast 500 € an die Aktion spenden und  ist
überwältigt von der großartigen Unterstützung unserer Mitschüler*innen und
Lehrkräfte. Schon im Vorhinein haben sehr viele Leute gespendet und damit
Gutes bewirkt. Ein besonderer Dank geht außerdem an die Klassen 6c und 6e, 
 die insgesamt 250 € aus einem vorherigen Verkauf gespendet haben.  

Im Namen aller Streitschlichter und Streitschlichter: Vielen Dank für  eure
Unterstützung, das Geld ist bei der Stiftung gut aufgehoben und wird dort
dringend gebraucht!




Fast 500€ für die Stiftung »Desert Flowers«: Der UK-Kurs Streitschlichter
beim Einzahlen der Spendensumme in der Brakeler Sparkassenfiliale
 



BEGLEITETE FILMVORFÜHRUNG

NS-Propagandafilm »Hitlerjunge Quex«
im Kino in Brakel




Am 29.03.2023 trafen sich genau 100 Schülerinnen und Schüler der
Klassenstufen 10, EF und Q1 mit 12 Lehrkräften der Gesamtschule nach der
Mittagspause im Brakeler Kino. Unter Begleitung des Filmwissenschaftlers Herr
Kleinschmidt wurde hier der NS-Propagandafilm »Hitlerjunge Quex« gezeigt. Ein
Schüler aus der 10f blickt zurück:

Als wir Schüler in den Kinosaal kamen, wirkte alles erstmal ganz normal. Vorerst
informiert der Filmwissenschaftler uns über die geschichtlichen Hintergründe,
damit wir die Ziele, welche die Nazis mit diesem Film verfolgten, auch klar
erkennen können. Der Film an sich war zwar  - aus heutiger Sicht betrachtet -
kein filmisches Meisterwerk, aber man konnte eindeutig den Zweck des Films
erkennen: Jugendliche in die Hitlerjugend zu locken. Während der
Nachbesprechung merkte man, dass der Film seine Wirkung immer noch nicht
verloren hatte. Uns Schülerinnen und Schülern gelang es,  zusammen mit dem
Filmwissenschaftler die im Film gezeigte künstlerische Propaganda zu
reflektieren und diese klar einzuordnen. 

  



WORKSHOP/AUSTELLUNG

»Viele Wege führen an die Gesamtschule Brakel«
Mit dem Team der Schulsozialarbeit 

Aufgewachsen in Syrien oder geboren in Hembsen? Ein Schulbesuch in London
und oder Eltern aus Russland? Viele Jahre in Berlin gelebt, eine andere  mit 
 Erinnerungen an die türkische Heimat. Erste Schritte in den USA oder einfach
"typischer" Westfale: Auf völlig unterschiedlichen Wegen sind wir als
Schulgemeinschaft in Brakel zusammengekommen. Diese Wege sollte der
Workshop am Donnertag, den 30.03. sichtbar machen und für andere nachhaltig
dokumentieren. Selbsterstellte Scherenschnitte, die von einem unserer
Technikkurse in den kommenden Wochen ausgesägt und anschließend bunt
lackiert werden, sollen ein erster Hingucker der zukünftigen Ausstellung werden.
»Wer ist die nochmal?«,  »Den kenne ich vom sehen, ich komme gerade nicht auf
den Namen!« könnten erste Reaktionen auf die zahlreichen bunten Köpfe und
Gesichter sein, die zukünftig ihren festen Platz im Schulgebäude finden sollen.
Gepaart mit anonymisierten Lebensläufen, abrufbar über aushängende QR-
Codes, sollen die Besucher ganz bewusst zum Rätseln und Verbinden animiert
werden. Wir freuen uns auf die nächsten Schritte und  weiteren Mitschülerinnen
und Mitschüler, Lehrkräfte und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich kreativ
mit eigenen Scherenschnitten und Lebensläufen beteiligen wollen. Bunt und
vielfältig - so wie wir eben sind!






Schülerinnen und Schüler, die mit uns geplant, diskutiert, organisiert, veranstaltet und
gelernt haben

Kolleginnen und Kollegen, welche die Themenbereiche Ausgrenzung, Rassismus,
Diskriminierung und Vielfalt im Unterricht und darüber hinaus thematisiert haben und
thematisieren werden

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die durch Mailsignaturen, Pins (wir haben
dazugelernt und bestellen im nächsten Jahr eine größere Anzahl 😊 ) , Shirts o.ä. ein
sichtbares Zeichen für Toleranz gesetzt haben und setzen werden

Alle Besucherinnen und Besucher der Wanderausstellung, das Team von der
Friedrich-Ebert-Stiftung und unsere tollen Schülerguides Leonie, Lea, Angelika, Thore,
Daniil, Klara, Ben, Alexander und Friederike 

Die sportlichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Staffellaufes »Non Stop Ultra«
und unserer Schulpate Herr Adalbert Grüner

Die über Kinobesucherinnen und Besucher des Propagandafilmes sowie Herr
Kleinschmidt

Der UK-Kurs Streitschlichter, das Team der Schulsozialarbeit und allen fleißigen
Spendern 

Das  Kommunale Integrationszentrum Höxter mit Herrn Gleisberg  

Frau Birgit Dellwig vom Amt für Schule und Kultur KREIS HÖXTER

... und viele mehr!

Wir bedanken wir uns für die tollen Beiträge und die tatkräftige
Unterstützung während der Aktionswochen 2023. Eingemischt an der

Gesamtschule Brakel haben und werden sich:
 

 

 







